
 

Das BIP verzeichnete 2021 zu laufenden Preisen ein Wachstum von 9.2%. Dieser deutliche Anstieg folgt auf den Rückgang im Jahr 2020
(–5.9%), der auf den Beginn der Covid-19-Pandemie zurückzuführen war. Dank dieses Aufschwungs erreichte das BIP 2021 wieder das
Niveau von 2018, obschon einige Wirtschaftszweige weiterhin unter der Pandemie litten.

 

Der liechtensteinische Staat milderte in den Jahren 2020 und 2021 die Folgen der Krise durch Kurzarbeitsentschädigungen und durch
staatliche Zuschüsse an Unternehmen und Selbständige. Im Jahr 2021 betrug das BIP nach ersten Berechnungen rund CHF 6.6 Mrd. Im
Vorjahr waren es noch CHF 6.0 Mrd. gewesen.

Das BIP dient als Mass für die Produktionsleistung einer Volkswirtschaft. Das BIP umfasst im Wesentlichen die in Geld ausgedrückte
Wertschöpfung, die durch die Produktionstätigkeit gebietsansässiger Einheiten während eines Jahres entstanden ist.



 

Die erste Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung Liechtensteins (VGR FL) wurde im November 2000 zu den wirtschaftlichen Aktivitäten des
Jahres 1998 publiziert. Zwischenzeitlich können die Ergebnisse über einen Zeitraum von 24 Jahren betrachtet werden.

Der Gesamtwert der Produktion in einem bestimmten Zeitraum wird mit dem BIP gemessen. Der betrachtete Zeitraum ist oft ein Jahr.
Verändert sich das BIP von einem Jahr zum nächsten, sprechen wir von positivem oder negativem Wachstum, je nach Vorzeichen der
Veränderung. Die Grafik zeigt die Entwicklung des BIP von 1998 bis 2021 aufgeteilt in drei Zeiträume. Das BIP wuchs im Zeitraum von
1998 bis 2005 deutlich: Die durchschnittliche Wachstumsrate lag bei 3.4% pro Jahr. Im Zeitraum von 2005 bis 2013 lag die
Wachstumsrate bei 2.0% pro Jahr und im Zeitraum von 2013 bis 2021 belief sich die Wachstumsrate im Jahresdurchschnitt nur noch auf
1.3% pro Jahr.


